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Eine Interviewstudie zum Einfluss des Praxissemesters auf die 

Überzeugungen von Mathematiklehramtsstudierenden. 

In mehreren Studien wurde gezeigt, dass die Überzeugungen (bzw. Beliefs, 

vgl. Philipp, 2007) von Lehrkräften bedeutend sind, da diese u. a. ihre Un-

terrichtsgestaltung beeinflussen können. (vgl. u. a. Safrudiannur & Rott, 

2017). Da lehr-lern-bezogene Überzeugungen auf Erfahrung basieren, wurde 

im Rahmen einer Interviewstudie untersucht, ob und wie sie sich während 

umfangreicher Praxiserfahrungen entwickeln und verändern. Innerhalb des 

Projektes ProFInk wurden im Rahmen des Praxissemesters zwölf Master-

studierende der Sekundarstufe für das Unterrichtsfach Mathematik an je drei 

verschiedenen Zeitpunkten – davor, währenddessen und danach – in Grup-

peninterviews befragt, um zu analysieren welche Überzeugungen zum Leh-

ren und Lernen von Mathematik sich in den Äußerungen zeigen und wie 

diese Überzeugungen begründet werden. 

Es zeigt sich, dass sich die Kriterien für die Begründung der eigenen Über-

zeugungen aufgrund der praktischen Erfahrungen verändern. Im Vorfeld des 

Praxissemesters wurde sich zum Aufbau von Handlungswerkzeug an fach-

inhaltlichen Zielen orientiert. Im Gegensatz dazu wird im Anschluss an das 

Praxissemester vermehrt auf Grundlage der Lernvoraussetzungen der Ler-

nenden argumentiert, um den Aufbau eines inhaltlichen Verständnisses zu 

schaffen. Zudem verändert sich auch die Perspektive auf offene Unterrichts-

formate. Hierbei entwickelt sich die Überzeugung, dass die an der Universi-

tät erlernten Konzepte des problemorientierten oder entdeckenden Lernens 

zwar idealtypisch, aber weniger praxistauglich seien. Als stützende Argu-

mente werden hierfür die strukturellen Bedingungen von Schule, eigene Er-

fahrungen während des Praxissemesters oder – scheinbar paradox zur Argu-

mentation an den Lernvoraussetzungen – die (u. a. sprachliche und fachli-

che) Heterogenität der Lernenden aufgeführt. Stattdessen verstärken sich die 

Überzeugungen zur Effizienz lehrerzentrierter Unterrichtsformate. 
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